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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Ventilator  mit  den 
Merkmalen  des  Oberbegriffs  von  Anspruch  1. 

Ein  derartiger  Ventilator  ist  aus  der  DE-A-1  628 
363  bekannt.  Der  Querschnitt  seines  Strömungska- 
nals  soll  im  Bereich  der  sich  konisch  erweiternden, 
die  Innenfläche  des  Störmungskanals  bildenden  Na- 
be  so  konstant  wie  möglich  sein.  Der  Divergenzwinkel 
der  Nabe  soll  sogar  um  wenige  Grad  größer  sein  als 
der  Divergenzwinkel  der  die  Außenfläche  des  Strö- 
mungskanals  bildenden  Gehäuse-Innenwand.  Da- 
durch  besitzt  der  Strömungskanal  in  Strömungsrich- 
tung  nach  seiner  maximalen  Einschnürung  entweder 
einen  in  Strömungsrichtung  konstanten  oder  sich 
leicht  verringernden  Querschnitt. 

Aus  der  EP-A-01  00078  ist  ein  Ventilator  bekannt 
mit  zwei  quadratischen  Flanschen  an  beiden  Enden 
des  Gehäusemantels.  Die  Innenfläche  des  Gehäuse- 
mantels  hat  axial  durchgehend  konstanten  Minimal- 
durchmesser,  abgesehen  von  Abschrägungen  im  Be- 
reich  der  Flanschecken,  an  denen  sich  der  Durch- 
messer  nach  außen  vergrößert  Zwischen  in  Um- 
fangsrichtung  benachbarten  Abschrägungen  hat  die 
Innenfläche  ihren  Minimaldurchmesser.  Die  Außen- 
fläche  der  Nabe  erweitert  sich  vom  sogseitigen  Ende 
ausgehend  über  etwa  das  erste  Drittel  der  axialen 
Länge  des  Gehäusemantels  konisch  und  hat  an- 
schließend  einen  Abschnitt  von  nahezu  gleichblei- 
bendem  Maximaldurchmesser,  dem  sich  dann  ein 
weiterer  Abschnitt  anschließt  mit  gleichbleibendem 
Durchmesser,  der  aber  etwas  kleiner  ist  als  der  Ma- 
ximaldurchmesser. 

Bei  Ventilatoren  dieser  Art  erfolgt  der  Luft-  oder 
Gasdurchsatz  koaxial  zur  Rotorachse  -  dann  handelt 
es  sich  um  einen  sogenannten  Axialventilator  -  oder 
der  Luftdurchsatz  erfolgt  schräg  zur  Rotorachse  -  und 
dann  handelt  es  sich  um  einen  sogenannten  Diago- 
nalventilator. 

Ventilatoren  dieser  Art  werden  als  Einbauventila- 
toren  eingesetzt  und  stehen  zu  diesem  Zweck  in  Ab- 
messungen  von  3  bis  20  cm  (Zentimeter)  Rohrdurch- 
messer  zur  Verfügung.  Bei  solchen  Gebläsen  ist  der 
für  die  erforderlichen  Einbauten  zur  Verfügung  ste- 
hende  Platz  durch  den  Innenraum  des  Rohrstückes 
begrenzt  und  dieses  wird  im  Interesse  enger  Einbau- 
bedingungen  möglichst  kurz  gemacht.  Zur  Anpas- 
sung  der  Strömungscharakteristik  an  die  jeweiligen 
Bedarfsfälle  können  bei  solchen  Ventilatoren  nur  in- 
nerhalb  der  zur  Verfügung  stehenden  Außenkontur 
Veränderungen  vorgenommen  werden. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  im  Rahmen  der  vor- 
gegebenen  Außenkontur  einen  solchen  Ventilator  so 
zu  modifizieren,  daß  er  größeren  Differenzdruck  zwi- 
schen  Sog-  und  Druckseite  erzeugt. 

Diese  Aufgabe  wird  gelöst  durch  die  Merkmale 
des  Kennzeichens  des  Anspruchs  1. 

Die  Einschnürung  des  Strömungskanals  im  Be- 

reich  zwischen  den  Nabenenden  und  seine  Erweite- 
rung  zu  den  beiden  Gehäusemantelenden  hin  führt 
zum  Aufbau  einer  größeren  Druckdifferenz  auf  der 
Druckseite. 

5  Durch  die  Erfindung  ist  man  in  der  Lage,  allein 
durch  Einsetzen  eines  Ringes  die  Ventilatorcharakte- 
ristik  im  Sinne  der  Aufgabenstellung  zu  verändern. 
Das  ist,  da  es  sich  bei  Ventilatoren  der  eingangs  ge- 
nannten  Art  um  Massenartikel  handelt,  für  die  Pro- 

10  duktion  sehr  vorteilhaft,  denn  man  kann  für  Ventila- 
toren  mit  hoher  Förderleistung  und  für  Ventilatoren 
mit  hohem  Druck  von  den  gleichen  Bauteilen,  nämlich 
dem  gleichen  Rohrstückund  dem  gleichen  Motor  aus- 
gehen,  man  muß  nur  im  Falle  des  Druckventilators 

15  zusätzlich  den  Ring  einsetzen  und  die  Flügel  anpas- 
sen. 

Die  Erfindung  wird  nun  anhand  der  beigefügten 
Zeichnung  näher  erläutert. 

In  der  Zeichnung  zeigt: 
20  Figur  1  einen  Axialventilator  in  Strömungsrich- 

tung  gesehen, 
Figur  2  die  Ansicht  gemäß  dem  Pfeil  II  aus  Figur 
1, 
Figur  3  den  Teilschnitt  III  aus  Figur  1  , 

25  Figur  4  den  Teilschnitt  IV  aus  Figur  1  , 
Figur  5  eine  Ventilatorkennlinie, 
In  der  Zeichnung  ist  mit  1  ein  als  Rohrstück  aus- 

gebildeter  Gehäusemantel  bezeichnet,  dessen  Län- 
ge  gemäß  Doppelpfeil  2  kleiner  ist  als  dessen  klein- 

30  ster  Durchmesser  gemäß  Doppelpfeil  3.  Mit  4  ist  ein 
elektrischer  Antriebsmotor  bezeichnet,  der  koaxial 
vollständig  innerhalb  des  Gehäusemantels  1  gelagert 
ist.  Der  Antriebsmotor  4  ist  ein  Außenläufermotor.  Der 
Antriebsmotor  ist  mit  vier  auf  den  Umfang  verteilt  an- 

35  geordneten  Speichen  5,  6,  7,  8  am  Gehäusemantel  1 
befestigt  Die  Speichen  erstrecken  sich  entlang  des 
einen,  zum  Beispiel  des  sogseitigen  Endes  des  Ge- 
häusemantels  vom  Gehäusemantel  zu  einer  Lager- 
scheibe  11.  Diese  Lagerscheibe  11  gehört  zu  dem  all- 

40  gemein  mit  9  bezeichneten  Stator  des  elektrischen 
Antriebsmotors.  Mit  1  0  ist  der  Rotor  des  Motors  4  be- 
zeichnet,  der  topfförmig  ausgebildet  ist  und  den  Sta- 
tor  bis  dicht  an  die  Speichen  5,  6,  7,  8  beziehungswei- 
se  an  die  Lagerscheibe  11  umgibt  Auf  den  Rotor  10 

45  ist  ein  Ring  12  verdrehungssicher  gesteckt,  der  eine 
Außenfläche  13  aufweist,  die  sich  in  Strömungsrich- 
tung  gemäß  Pfeil  24  kegelförmig  erweitert. 

Der  Ring  12  ist  formschlüssig  passend  auf  den 
topfförmigen  Rotor  10  gesteckt  Der  Ring  12  besteht 

so  aus  einer  Innenwand  21,  die  formschlüssig  auf  den 
Rotor  10  passt,  und  einer  Außenwand  22,  die  schräg 
zur  Innenwand  steht  und  an  dieser  befestigt  ist,  so 
daß  zwischen  den  beiden  Wänden  21  und  22  ein  zur 
Druckseite  25  offener  keilförmiger  Ringspalt  26  aus- 

55  gespart  ist.  Dieser  keilförmige  Ringspalt  26  kann 
auch  verschlossen  oder  ausgefüllt  sein.  Wesentlich 
ist,  daß  sich  die  Außenfläche  13,  die  einen  ringförmi- 
gen  Strömungskanal  14  nach  innen  begrenzt,  axial 
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durchgehend  konisch  in  Strömungsrichtung  erwei- 
tert,  und  zwar  mit  einem  Winkel  28  von  5  bis  45°,  vor- 
zugsweise  30°  wie  im  dargestellten  Ausführungsbei- 
spiel. 

Der  ringförmige  Strömungskanal  14  wird  außen 
von  der  Innenfläche  15  des  Gehäusemantels  und  in- 
nen  von  der  Außenfläche  13  des  Ringes  12  begrenzt 
Der  Rotor  10  bildet  zusammen  mit  dem  Ring  12  eine 
Nabe  27.  Auf  die  Außenfläche  13  der  Nabe  sind  ins- 
gesamt  fünf  Flügel  16  bis  20  verteilt  angeordnet,  die 
einen  Flügelkranz  bilden  und  an  dem  Ring  12  befe- 
stigtsind.  Die  Nabe  27  mit  den  Flügeln  16  bis  20  bildet 
ein  Ventilatorrad  23.  Die  Flügel  16  bis  20  erstrecken 
sich  über  den  ganzen  Querschnitt  des  Strömungska- 
nals  14  mit  Toleranzabstand  gemäß  Doppelpfeil  30 
zur  Innenwand  15  des  Gehäusemantels  1  und  mit  et- 
was  größerem  Abstand  gemäß  Doppelpfeil  31  zu  den 
Speichen  5  bis  8. 

Die  Innenfläche  15  des  Gehäusemantels  1  hat  im 
mittleren  Bereich  bezogen  auf  die  axiale  Länge  eine 
Einschnürung  35  mit  kleinstem  Durchmesser  29  und 
erweitert  sich  zur  Druckseite  25  auf  einen  größeren 
Durchmesser  33  beziehungsweise  37  mit  dazwi- 
schenliegenden  Zwischenwerten  und  zur  Sogseite  36 
auf  einen  größeren  Durchmesser  32  beziehungswei- 
se  38  mit  dazwischenliegenden  Zwischenwerten.  Der 
Durchmesser  29  ist  kleiner  als  die  Durchmesser  32, 
33,  37  und  38  und  alle  Zwischenwerte.  Die  Durch- 
messer  32  und  33  einerseits  und  die  Durchmesser  37 
und  38  andererseits  sind  etwa  gleichgroß. 

An  beiden  Enden  des  Gehäusemantels  1  ist  je  ein 
Flansch  40,  41  mit  quadratischer  Außenkonturvorge- 
sehen.  Die  beiden  Flansche  40,  41  stehen  sich 
deckungsgleich  gegenüber,  so  daß  der  Flansch  40  in 
Figur  1  durch  den  dort  sichtbaren  Flansch  41  verdeckt 
ist.  Die  quadratische  Außenkontur  der  Flansche  um- 
gibt  den  Gehäusemantel  1  an  den  Enden  eng,  so  daß 
im  engsten  Bereich,  zum  Beispiel  im  Bereich  43,  zwi- 
schen  benachbarten  Flanschecken,  zum  Beispiel  den 
Flanschecken  44,  45,  die  Matenalstärke  des  Flan- 
sches  gemäß  Doppelpfeil  46  nicht  wesentlich  stärker 
ist  als  die  Materialstärke  des  Gehäusemantels,  ver- 
gleiche  Figur  1  und  Figur  4. 

Alle  Teile  des  Ventilators,  mit  Ausnahme  der 
Flansche,  sind  innerhalb  des  Gehäusemantels  1  un- 
tergebracht  und  der  ganze  Ventilator  einschließlich 
der  Flansche  findet  Platz  in  einem  Quadratzylinder, 
dessen  Grundfläche  durch  die  Quadratform  eines 
Flansches  gebildet  wird  und  dessen  Höhe  dem  Dop- 
pelpfeil  2,  also  der  Länge  des  Gehäusemantels  1, 
entspricht. 

Um  den  Strömungskanal  14  an  den  beiden  Ge- 
häusemantelenden  im  Rahmen  der  vorgegebenen 
Außenabmessungen  zu  erweitern,  ist  der  Strö- 
mungskanal  14  im  Bereich  der  Flanschecken  durch 
Abschrägungen  gebildet  und  an  den  Abschrägungen 
radial  erweitert.  Die  den  Flanschecken  44,  45  zuge- 
ordneten  Abschrägungen  sind  mit  50,  51  bezeichnet. 
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Die  den  Flanschecken  52,  53  zugeordneten  Abschrä- 
gungen  sind  mit  54,  55  bezeichnet. 

In  Figur  5  ist  auf  der  senkrechten  Achse  die  auf 
der  Druckseite  erzielte  Drucksteigerung  Pf  und  auf 

5  der  waagerechten  Achse  der  Volumenstrom  VS  der 
Förderluft  aufgetragen.  Die  ausgezogen  gezeichnete 
Kennlinie  60  zeigt  die  für  ein  Axialgebläse  nach  Figur 
1  bis  4  gemessenen  Werte.  Die  gestrichelt  gezeich- 
nete  Kennlinie  61  zeigt  gemessene  Werte  für  ein  ver- 

10  gleichbar  bemessenes  Axialgebläse,  dessen  Naben- 
außenfläche  die  Außenfläche  57  des  Rotors  10  ist, 
die  überall  etwa  gleichen  Durchmesser  hat  Aus  dem 
Kennliniendiagramm  ist  ersichtlich,  daß  die  Druck- 
steigerung  auf  der  Druckseite  gegenüber  dem  Stand 

15  der  Technik  erzielt  wird  ohne  Einbuße  im  Volumen- 
strom  der  Förderluft.  Der  Kennlinienvergleich  zeigt, 
daß  durch  die  Erfindung  insgesamt  auch  eine  Steige- 
rung  der  Förderleistung  erzielt  ist 

In  Abänderung  des  dargestellten  Ausführungs- 
20  beispiels  kann  der  Ring  12  auch  Teil  des  Rotors  10 

sein. 

Patentansprüche 
25 

1.  Ventilator 
-  mit  einem  als  Rohrstück  ausgebildeten  Ge- 

häusemantel  (1), 
-  mit  einem  elektrischen  Antriebsmotor  (4), 

30  der  koaxial  innerhalb  des  Gehäusemantels 
gelagert  ist, 

-  mit  Speichen  (5,6,7,8)  zur  Befestigung  des 
Stators  (9)  des  Antriebsmotors  (4)  am  Ge- 
häusemantel  (1),  die  sich  innerhalb  des  Ge- 

35  häusemantels  (1  )  am  sogseitigen  Ende  des 
Gehäusemantels  (1)  erstrecken, 

-  mit  einem  Ventilatorrad  (23),  das  eine  Nabe 
(27)  hat,  die  einen  Flügelkranz  (16  bis  20) 
trägt  und  eine  Außenfläche  (13)  hat,  die 

40  sich  in  Strömungsrichtung  (24)  axial  durch- 
gehend  über  ihre  ganze  Länge  konisch  er- 
weitert  und  auf  der  die  Flügel  (16  bis  20)  des 
Flügelkranzes  befestigt  sind, 

-  mit  einem  Strömungskanal  (14),  der  außen 
45  durch  die  Innenfläche  (15)  des  Gehäuse- 

mantels  (1)  und  innen  durch  die  Außenflä- 
che  (13)  der  Nabe  (27)  begrenzt  wird, 

-  wobei  sich  der  Antriebsmotor  (4)  und  das 
Ventilatorrad  (23)  koaxial  und  vollständig 

so  innerhalb  des  Gehäusemantels  (1)  er- 
strecken, 

-  wobei  der  am  sogseitigen  Ende  gelegene 
Durchmesser  (32)  der  Innenfläche  (15)  des 
Gehäusemantels  (1)  etwa  gleich  groß  ist 

55  wie  der  am  druckseitigen  Ende  gelegene 
Durchmesser  (33)  dieser  Innenfläche, 

-  wobei  die  Innenfläche  (15)  des  Gehäuse- 
mantels  (1)  eine  Einschnürung  (35)  bildet, 

3 
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die  sich  über  den  gesamten  vom  Ventilator- 
rad  (23)  bestrichenen  Umfang  erstreckt 
und 

-  wobei  die  Innenfläche  (15)  des  Gehäuse- 
mantels  (1)  sich  im  Anschluß  an  die  Ein-  5 
schnürung  auf  dem  ganzen  Umfang  zur 
Sog-  und  zur  Druckseite  auf  einen  größeren 
Durchmesser  (32,  33)  erweitert, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

-  die  Innenfläche  (15)  des  Gehäusemantels  10 
(1)  im  mittleren  Bereich,  bezogen  auf  die 
axiale  Länge  des  Ventilatorrades  (23),  ih- 
ren  kleinsten  Durchmesser  (29)  aufweist, 
so  daß  die  dadurch  gebildete  Einschnürung 
(35)  zwischen  den  Nabenenden  liegt  15 
und  der  zwischen  Nabe  (27)  und  Gehäuse- 
mantel  (1)  ausgebildete  Strömungskanal 
(14)  sich  von  der  Einschnürung  (35)  zum 
sogseitigen  Ende  hin  und  zum  druckseiti- 
gen  Ende  hin  im  Bereich  des  Gehäuseman-  20 
telendes  erweitert. 

Ventilator  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Nabe  (27)  einen  etwa  kreiszy- 
lindrischen  Rotor  (10)  aufweist,  25 
daß  am  Rotor  ein  Ring  befestigt  ist,  der  sich  voll- 
ständig  innerhalb  des  Rohrstückes  (1  )  erstreckt 
und  die  Außenfläche  (13)  aufweist,  die  sich  in 
Strömungsrichtung  durchgehend  kegelförmig  er- 
weitert  und  den  Strömungskanal  (14)  nach  innen  30 
begrenzt. 

Ventilator  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Ring  (12)  aus  einer  formschlüssig  auf  35 
den  Rotor  (10)  passenden  Innenwand  (21)  und 
einer  schräg  dazu  stehenden,  die  Außenfläche 
(13)  bildenden  Außenwand  (22)  besteht  und 
daß  zwischen  den  beiden  Wänden  (21,  22)  ein 
zur  Druckseite  (25)  offener  keilförmiger  Ring-  40 
spalt  (26)  ausgespart  ist. 

Ventilator  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Flü- 
gel  (16  bis  20)  sich  über  den  gesamten  Quer-  45 
schnitt  des  Strömungskanals  (14)  erstrecken  mit 
Toleranzabstand  zur  Innenwand  des  Rohr- 
stückes  (1)  und  etwas  größerem  Abstand  zu  den 
Speichen  (5  bis  8). 

50 
Ventilator  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  einem  oder  beiden  Enden  des  Gehäuse- 
mantels  (1  )  ein  Flansch  (40,  41  )  mit  quadratischer 
Außenkontur  vorgesehen  ist,  der  sich  innerhalb  55 
der  axialen  Länge  des  Rohrstückes  erstreckt, 
und  daß  die  Innenfläche  (15)  des  Gehäuseman- 
tels  im  Bereich  der  Flanschecken  (44,  45)  Ab- 

schrägungen  (50,  51)  hat  und  an  den  Abschrä- 
gungen  radial  erweitert  ist. 

6.  Ventilator  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  An- 
triebsmotor  (4  )  ein  Außenläufermotor  ist,  dessen 
Rotor  der  den  Stator  umgebende  Topf  ist. 

Claims 

1  .  Fan  with  a  casing  jacket  (1  )  constructed  as  a  pipe 
section,  with  an  electric  drive  motor  (4)  mounted 
coaxially  within  the  casing  jacket,  with  spokes  (5, 
6,  7,  8)  for  f  ixing  the  Stator  (9)  of  the  drive  motor 
(4)  to  the  casing  jacket  (1  )  and  which  extend  with- 
in  the  casing  jacket  (1)  at  the  suction  side  end 
thereof,  with  an  impeller  (23)  having  a  hub  (27), 
which  carries  a  ring  of  blades  (16  to  20)  and  has 
an  outer  face  (13)  which  widens  conically  in  the 
flow  direction  (24)  axially  over  the  entire  length 
and  to  which  the  blades  (16  to  20)  of  the  ring  of 
blades  are  fixed,  with  a  flow  Channel  (14)  which 
is  externally  bounded  by  the  inner  face  (15)  of  the 
casing  jacket  (1)  and  internally  bounded  by  the 
outer  face  (13)  of  the  hub  (27),  in  which  the  drive 
motor  (4)  and  the  impeller  (23)  extend  coaxially 
and  completely  within  the  casing  jacket  (1),  the  di- 
ameter  (32)  of  the  inner  face  (15)  of  the  casing 
jacket  (1)  at  the  suction  side  end  being  roughly 
the  same  as  the  diameter  (33)  of  said  inner  face 
at  the  pressure  side  end,  the  inner  face  (15)  of  the 
casing  jacket  (1)  forming  a  constriction  (35), 
which  extends  over  the  entire  circumference  cov- 
ered  by  the  impeller  (23)  and  in  which  the  inner 
face  (15)  of  the  casing  jacket  (1),  following  the 
constriction,  widens  over  the  entire  circumfer- 
ence  to  a  larger  diameter  towards  the  suction  and 
pressure  side,  characterized  in  that  the  inner  face 
(1  5)  of  the  casing  jacket  (1)  has  its  smallest  diam- 
eter  (29)  in  the  central  area,  relative  to  the  axial 
length  of  the  impeller  (23),  so  that  the  resulting 
constriction  (35)  is  located  between  the  hub  ends 
and  the  flow  Channel  (14)  formed  between  the 
hub  (27)  and  the  casing  jacket  (1)  widens  from 
the  constriction  (35)  towards  the  suction  side  end 
and  towards  the  pressure  side  end  in  the  vicinity 
of  the  casing  jacket  end. 

2.  Fan  according  to  Claim  1,  characterized  in  that 
the  hub  (27)  has  an  approximately  circular  cylin- 
drical  rotor  (1  0)  and  that  a  ring  is  fixed  to  the  rotor 
which  extends  completely  within  the  pipe  section 
(1)  and  has  the  outer  face  (1  3),  which  widens  con- 
ically  and  continuously  in  the  flow  direction  and 
inwardly  bounds  the  flow  Channel  (14). 

3.  Fan  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
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characterized  in  that  the  ring  (12)  comprises  an 
inner  wall  (21)  positively  fitting  on  the  rotor  (10) 
and  an  outer  wall  (22),  forming  the  outer  face 
(13)  ,  and  which  is  inclined  with  respect  thereto 
and  that  between  the  two  walls  (21  ,  22)  is  formed  5 
a  wedge-shaped  annular  clearance  (26)  open  to- 
wards  the  pressure  side  (25). 

4.  Fan  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  the  blades  (1  6  to  20)  extend  10 
over  the  entire  cross-section  of  the  flow  Channel 
(14)  with  a  tolerance  with  respect  to  the  inner  wall 
of  the  pipe  section  (1)  and  with  a  somewhat  great- 
er  spacing  with  respect  to  the  spokes  (5  to  8). 

15 
5.  Fan  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 

characterized  in  that  on  one  or  both  ends  of  the 
casing  jacket  (1  )  is  provided  a  f  lange  (40,  41  )  with 
a  Square  outer  contour  extending  within  the  axial 
length  of  the  pipe  section  and  that  the  inner  face  20 
(15)  of  the  casing  jacket  has  bevels(50,  51)  in  the 
vicinity  of  the  f  lange  corners  (45,  44)  and  is  radi- 
ally  extended  at  the  bevels. 

6.  Fan  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  25 
characterized  in  that  the  drive  motor  (4)  is  an  ex- 
ternal  rotor-type  motor,  whose  rotor  is  the  Con- 
tainer  surrounding  the  Stator. 

30 
Revendications 

1.  Ventilateur 
-  comprenant  une  surface  laterale  de  Carter 

(1)  realisee  sous  la  forme  d'une  piece  tubu-  35 
laire, 

-  comprenant  un  moteur  electrique  d'entraT- 
nement  (4)  qui  est  monte  coaxialement  ä 
l'interieur  de  la  surface  laterale  du  Carter, 

-  comprenant  des  rayons  (5,  6,  7,  8)  destines  40  2. 
ä  fixer  le  Stator  (9)  du  moteur  d'entraTne- 
ment  (4)  ä  la  surface  laterale  (1)  du  Carter 
et  s'etendant  ä  l'interieur  de  la  surface  late- 
rale  (1)  du  Carter  ä  l'extremite  de  la  surface 
laterale  (1)  du  Carter  qui  est  situee  du  cöte  45 
de  l'aspiration, 

-  comprenant  une  roue  de  ventilateur  (23) 
comportant  un  moyeu  (27)  qui  porte  une 
couronne  de  pales  (16  ä  20)  et  presente  une 
surface  exterieure  (1  3)  qui  s'elargit  continü-  50 
ment  en  forme  de  cöne  sur  toute  sa  Ion-  3. 
gueur  dans  le  sens  axial  et  dans  la  direction 
de  l'ecoulement  (24),  et  sur  laquelle  sont 
f  ixees  les  pales  (1  6  ä  20)  de  la  couronne  de 
pales,  55 

-  comprenant  un  canal  d'ecoulement  (14)  qui 
est  delimite  exterieurement  par  la  surface 
interieure  (15)  de  la  surface  laterale  (1)  du 

Carter  et  interieurement  par  la  surface  exte- 
rieure  (13)  du  moyeu  (27), 

-  le  moteur  d'entraTnement  (4)  et  la  roue  de 
ventilateur  (23)  s'etendant  de  maniere 
coaxiale  et  completement  ä  l'interieur  de  la 
surface  laterale  (1)  du  Carter, 

-  le  diametre  (32)  de  la  surface  interieure 
(15)  de  la  surface  laterale  (1)  du  Carter  ä 
l'extremite  qui  est  situee  du  cöte  de  l'aspi- 
ration  etant  ä  peu  pres  egal  au  diametre 
(33)  de  cette  surface  interieure  ä  l'extremite 
qui  est  situee  du  cöte  du  refoulement, 

-  la  surface  interieure  (1  5)  de  la  surface  late- 
rale  (1)  du  Carter  forma  nt  un  etranglement 
(35)  qui  s'etend  sur  l'ensemble  du  contour 
balaye  par  la  roue  de  ventilateur  (23), 

-  la  surface  interieure  (1  5)  de  la  surface  late- 
rale  (1)  du  Carter  se  raccordant  ä  l'etrangle- 
ment  sur  toute  sa  peripherie  en  s'elargis- 
sant  du  cöte  de  l'aspiration  et  du  cöte  du  re- 
foulement  pour  presenter  un  diametre  plus 
important  (32,  33), 
caracterise  par  le  fait  que  : 

-  la  surface  interieure  (1  5)  de  la  surface  late- 
rale  (1)  du  Carter  presente  son  plus  petit  dia- 
metre  (29)  dans  sa  zone  centrale  rapportee 
ä  la  longueur  de  la  roue  de  ventilateur  (23) 
dans  le  sens  axial,  de  sorte  que  l'etrangle- 
ment  (35)  ainsi  forme  est  situe  entre  les  ex- 
tremites  du  moyeu, 

-  et  le  canal  d'ecoulement  (14)  qui  est  forme 
entre  le  moyeu  (27)  et  la  surface  laterale  (1) 
du  Carter  s'elargit  depuis  l'etranglement 
(35)  vers  l'extremite  qui  est  situee  du  cöte 
de  l'aspiration  et  vers  l'extremite  qui  est  si- 
tuee  du  cöte  du  refoulement  dans  la  region 
de  l'extremite  de  la  surface  laterale  du  Car- 
ter. 

Ventilateur  selon  la  revendication  1,  caracterise 
par  le  fait  : 

que  le  moyeu  (27)  presente  un  rotor  (10) 
qui  est  sensiblement  cylindrique  de  revolution, 

qu'une  bague  fixee  au  rotor  s'etend 
completement  ä  l'interieur  de  la  piece  tubulaire 
(1)  et  presente  la  surface  exterieure  (13)  qui 
s'elargit  continüment  en  forme  de  cöne  dans  la  di- 
rection  de  l'ecoulement  et  qui  delimite  le  canal 
d'ecoulement  (14)  vers  l'interieur. 

Ventilateur  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  par  le  fait  : 

que  la  bague  (12)  se  compose  d'une  paroi 
interieure  (21)  qui  s'ajuste  sur  le  rotor  (10)  avec 
conjugaison  des  formes,  et  d'une  paroi  exterieure 
(22)  qui  est  oblique  par  rapport  ä  eile  et  qui  forme 
la  surface  exterieure  (13),  et  : 

qu'un  interstice  annulaire  (26)  en  forme  de 

5 
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coin  et  ouvert  vers  le  cöte  du  refoulement  (25)  est 
menage  entre  les  deux  parois  (21  ,  22). 

Ventilateur  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  par  le  fait  que  les  pales  (16  ä  5 
20)  s'etendent  sur  l'ensemble  de  la  section  trans- 
versale  du  canal  d'ecoulement  (14)  en  Präsentant 
une  distance  correspondant  aux  tolerances  par 
rapport  ä  la  paroi  interieure  de  la  piece  tubulaire 
(1)  et  une  distance  legerement  superieure  par  10 
rapport  aux  rayons  (5  ä  8). 

Ventilateur  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  par  le  fait  : 

qu'il  est  prevu,  ä  l'une  des  extremites  de  la  15 
surface  laterale  (1)  du  Carter,  ou  aux  deux,  une 
bride  (40,  41)  dont  le  contour  exterieur  est  carre 
et  qui  s'etend  ä  l'interieur  de  la  longueur  axiale  de 
la  piece  tubulaire,  et  : 

que  la  surface  interieure  (1  5)  de  la  surface  20 
laterale  du  Carter  presente  des  chanfreins  (50, 
51)  dans  la  region  des  coins  (44,  45)  des  brides, 
et  qu'elle  est  elargie  radialement  sur  les  chan- 
freins. 

25 
Ventilateur  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  par  le  fait  : 

que  le  moteur  d'entraTnement  (4)  est  un 
moteur  ä  induit  exterieur  dont  le  rotor  est  la  car- 
casse  qui  entoure  le  Stator.  30 
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